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Also, zusammenfassend können wir zu Recht sagen, das im Wald ...
•  das Immunsystem gestärkt wird
•  die Sinne intensiv geschult werden
•  die Konzentrationsfähigkeit gesteigert wird
•  die Motorik und Koordination besonders geschult werden
•  die Fantasie und Kreativität besonders angeregt werden
•  das Selbstbewusstsein und die Belastbarkeit 
 gestärkt werden
• eine starke Verbundenheit zur Natur 
 entsteht (Wertebildung) 

Rituale begleiten den Menschen durch 
Übergangsphasen des Lebens und helfen 
ihm, die Anforderungen des Alltags zu meis-
tern. Sie geben unseren Kindern Sicherheit 
und Vertrauen. Unsere Rituale sind:
• der Morgenkreis
• gemeinsame Mahlzeiten
• abwechseln und tauschen
• Händewaschen und Goldtröpfchen 
 verteilen

• Geburtstage und jahreszeitliche 
 Feste
• Besuche zu Hause bei den Kindern
• gemeinsames Lesen und Singen

Wie könnt ihr euch den Alltag 
bei uns vorstellen?

... ganz einfach: 
Durch viele Rituale, 
die zugleich unser Haus stellen
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• Theaterbesuche und Sommerfest
• Herbst- und Erntezeit (Kartoff eln stop-
 peln, Saft pressen, Mühle besuchen)
• Laternen basteln und anschließendes 
 Laternenfest
• Adventszeit und Adventskalender, 
 Weihnachtsmarkt, Plätzchen backen 
 beim Dinkelbäcker, Weihnachtsfeier 
 mit Eltern
• Jeden Freitag besuchen wir abwech-
 selnd die Kinder in ihrem Zuhause und 
 im Winter turnen wir in der Turnhalle 

... übers Jahr verteilt kommen 
noch folgende Aktionen hinzu

In der Waldrübe bekommen die Kinder im 
Gegensatz zu den anderen Rübeneinrich-
tungen kein fertiges Mittagessen. Statt-
dessen werden 2 vollwertige 

Mahlzeiten, aber keine Süßigkeiten, Ku-
chen oder süße Aufstriche von den Eltern 
mitgegeben (außer bei Festen und an Ge-

burtstagen) Einwegverpa-
ckungen werden aus prak-
tischen und ökologischen 
Gründen nicht mitgegeben. 
Bei kalten Temperaturen 
oder Starkregen essen wir 
im beheizten Bauwagen.

Was gibt es bei uns zu essen?
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Die Eingewöhnung wird von Eltern  und 
ErzieherInnen nach den individuellen Be-
dürfnissen der Kinder  gestaltet. Dadurch 
erhoff en wir uns einen sanften Einstieg in 
den Kindergartenalltag. 

Grundsätzlich ist der Übergang von der 
Krippe (oder der Familie) in den Kindergar-
ten immer etwas ganz besonderes. Ein 
neuer Ort, andere Kinder, der Abschied 
vom Gewohnten und Bekannten, neue 
Bezugspersonen und viele andere Heraus-
forderungen begleiten die Kinder in dieser 
Zeit. Um die Übergänge gut zu gestalten 
ist es oft sinnvoll, dass bereits im Vorfeld 

der eigentlichen Betreuungsphase ein 
Kennenlernen der neuen Umwelt möglich 
ist. Kinder und Familien, die im Vorfeld 
rübeneigene Betreuungsformen besucht 
haben, können durch arrangierte Besu-
che bereits im Vorfeld den Waldkinder-
garten kennenlernen. Das Angebot steht 
mit unseren Schnuppertagen aber auch 
Kindern und Familien zur Verfügung, die 
unsere Rübenkultur noch nicht kennen-
gelernt haben.

Was müsst ihr zur 
Eingewöhnungszeit und 

Übergangsgestaltung wissen?
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Einige Eltern haben Sorge, das ihre Kin-
der nach dem Besuch eines Waldkinder-
gartens mehr Schwierigkeiten im ersten 
Schuljahr haben als Kinder aus Regelkin-
dergärten. Mehrere Studien (u. a. Uni Hei-
delberg und Prof. Roland Gorges) haben 
diesen Zusammenhang untersucht und 
können das nicht bestätigen. Die Lehre-
rinnen der ersten Schuljahre schätzten die 
Kinder aus Waldkindergärten im Mittel in 
allen abgefragten Lern- und Verhaltensbe-
reichen besser ein als den Durchschnitt ih-
rer Klasse. Beachtlich ist die Tatsache, dass 
die drei zentralen Lernbereiche des ersten 

Schuljahres (Sachunterricht, Leselehr-
gang, Mathematiklehrgang) die ersten  
Rangplätze in der Bewertung belegt ha-
ben. Die Sorge mancher Eltern, der Wald-
kindergarten bereite ihr Kind nicht hin-
reichend auf die Leistungsanforderungen 
des ersten Schuljahres vor, kann somit als 
nicht gerechtfertigt angesehen werden. 
In der Waldrübe werden die Kinder wäh-
rend der gesamten Kindergartenzeit auf 
die Schule vorbereitet. Im letzten Kita-
Jahr finden für unsere „Größten“ darüber 
hinaus gezielte  Angebote statt. 

Eltern und ErzieherInnen verbindet eine 
vertrauensvolle und wertschätzende 
Nähe und Partnerschaft in der Waldrübe.
Während die beiden ErzieherInnen den 
Alltag mit den Kindern gestalten, erledi-
gen die Eltern Verwaltungsaufgaben, or-
ganisieren Feste, leisten Elternnotdienste 
oder säubern auch mal den Bauwagen. 
Durch die aktive Mitarbeit sind die Eltern 
am Alltag ihrer Kinder beteiligt und ge-
stalten ihn aktiv mit. Weitere Elternaufga-
ben sind: Öffentlichkeitsarbeit, Website, 
Einkäufe, Listen, Elternvertreter, Fotos.

Die ErzieherInnen laden euch regelmäßig 
zu Entwicklungsgesprächen und Eltern-
abenden ein. 
Wir ErzieherInnen leben und arbeiten mit 
Begeisterung und voller Freude mit Euren 
Kindern im Wald und hoffen, dass diese 
Zeit auch für euch und eure Kinder eine 
schöne, nachhaltige Erfahrung bleibt. 

Wir freuen uns auf euch !

Anette

Wir ziehen mit Eltern an einem Strang!

Viola

Wie wir eure Kinder 
auf die Schule vorbereiten!
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Manchmal scheint es, als wäre die Zeit hier stehen geblieben,
dieselben Klänge und immer die gleichen Vögel, 

die durch meine Äste fl iegen.

Doch gerade, wenn ich denke, ich halte es nicht mehr aus, 
meine Seele schreit: Ich will hier raus!

Da hör‘ ich ein Lachen ganz leise und hell,
das Trommeln von Füßen, manchmal langsam, mal schnell.

Der Freudenschrei einer Kinderstimme
 klingt durch meine dicke Eichenrinde,

vertreibt jeden Schmerz 
und bringt Licht zurück in mein einsames Herz.

Und jeden Tag sind es diese kleinen Menschen,
dessen Lachen sich einmal durch den ganzen Wald zieht, 

mit ihren strahlenden Augen, voll Lebensfreude und ohne Sorgen,
die meine Blätter zum Leuchten bringen und ich denke: 

Ich freue mich schon auf Morgen!

Gedicht von Kaya Hansen (14)  für die Waldrüben 

(nach einem dreiwöchigen Praktikum – ehemalige Waldrübe) 

Und zum Schluss: 
Das Licht des Waldes
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